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NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER
LEHENSGUETER DES KLOSTERS FRAUENTHAL IN MASCHWANDEN

Gruber/Frauenthal 337 - 338 sowie AH 73/68A

"Ludin Wälder  Von Maschwanden[ :J



74/124

Nota Anderthalb Juaharten uffm oberen Veldt sindt nit mehr gantz 3 dan Oswaldt

Wiliman [= W illimann  sei . 3 von Maschwanden ] vor Jahren daselbst uff

grebem 3 dry Juaharten aneinandem besessen undt davon [ 1632 ?] Zwo Jucharten

verkhaufft , dem dein Jagli Vollenweyder [= V ollenweider 3 von Ma¬

schwanden ] 3 hernach hat Ludi Wälder ein Juch [art ] davon erkhaufft , der hats

hernach halb des Vogts Sohn umb 110 gl . verkhaufft 3 der ander halb dem Bürgi

Saltzman [=S a 1 z m a n n 3 von Maschwanden] 3 ongfahr in glyehern geldt etc.

undt hat Jagli Khleiners [=K 1 e i n e r 3 von Maschwanden ] Sohn die ander

gantz Jucharten dieser Zyt [d . h . 1654 ] ynn : Undt gibt Ludi walder nach disem

bericht , das vilicht dise ermanglende halb Jucharten 3 hinderthalb gagen den

Steltzenacher Zuo suochen syn möchte.

Jtem uff dem Veldt hinder der khilchen [ von Maschwanden ?] 3 ist Jm Urbar [des

Klosters Frauenthal ] ein Jucharten acher uff der Seehalten [ Gern. Maschwanden ?]

eingeschriben 3 undt befindt sich Jetz nur Ein halbe Jucharten 3 nach sag Ludis

hat Osswaldt Wiliman und syn Sohn Hans [Willimann 3 von Maschwanden]

zwahr in synem bywesen 3 dem Caspar Müller [von Maschwanden ?] vor ongfahr

13 Jahren [d . h . ca . 1641 ] verkhaufft den halben theil davon undt damals nur

umb 4 Schuoch das Verkauffte breiter syn sollen als der ander acher so er be¬

halten : befinde sich aber Jezunder woll 24 Schuoch breiter 3 also das von des

Gotshuses Jucharten muos geschweinert worden syn.

Nota Ludi [ Wälder ] sagt es sye nach ein Matten 4 Mannwerch gros so Jederzyt

Zuo disem Lächenhooff [des Klosters Frauenthal ] geworben worden - vermeint wyl

sy Jm Urbar bishero nit eingeschriben man solche nach Vemers einverlyben
solte.

Jst 4 Mannw [ erk ] genant Egg [ Gern. Maschwanden] 3 stosst an Ruigacher [ Gern.

Knonau ?] der Zum hooff Utenberg [= Uttenberg - dieser Hof stösst ganz an die

March von Maschwanden - ] gehört : Undt An Clin Jogli Vollenweyders Egg . 3° an

Dorffbach [ in Maschwanden ?]

Jtem Vermeint Ludi Walder habe fuog undt Recht * die Russweydt [=Rüssweiden 3

Gern. Maschwanden ] über khurtz Oder Lang wider mit 200 gtgl . An sich Zu Ziechen 3

und der 2 Mt . Khemen sich Zu ledigen sye also Vorbehalten worden.

Sonsten sagt Ludi [ Walder ] das er sinem Schwager Hans Wiliman Jn die 300 gl.

wärth geben muessen 3 da Jme das Lachen verpliben.

■7v .> ·} ■ · ; , ·· · ii r u b, von Vu* : :' ·■. . . · , ict ~cl?~
Uff Absterben Jacob Groben [=G r o b3 von Maschwanden im Jahre 1654] 3 ist di-

ser Handtlächenhooff synem Sohn Felix Groben  mit hievorbeschribnen 3

wider Vorgeläsnen Rechten gedingen Stükhen undt Articlen widerumb verliehen
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worden von der Gnädigen Fr . [Aebtissin ] Maria Cacilia [Huber] . . . undt

hat Zuo Burgen gestellt für Zins und misbuw Und hienach bestimbten ehrschätz 3

die Erbaren Jacob Stächelin [=S t e h l i 3 von Maschwanden ] als des Jungen

[Felix ] Groben und geschwistem Vogt , und Ludi S t u d e r Von Maschwanden.

Undt hat für den Ehrschatz Versprochen Zu bezalen 26 Kr . sambt den Zins 1655:

dessen sich ein . . . Gottshus [Frauenthal ] . . . Vemüegt 3 diewyl syn Vater das

Lachen nit Lang genossen [nämlich nur von 1648 - 1654 ] und hand daruffhin der

Jung Lächenman sambt beiden Burgen Anglobt . . . Jn bysyn mynen underschrib-
1

nen

Nota . Es sindt Rütinen Vom gmeinwerkh [von Maschwanden ] Zu den hofen theilt

worden 3 und sidthero Von Jacob Groben säligen umb 38 gl . verkhaufft ist an

ein stukhlin gsyn . die soll der Neuw Lächenman wider an sich Ziechen : damit

bim hooff plibendt 3 und soll Ludi Studer als gewesner Burg auch darzuo ver-

heIffen.

Nota Heini B u c h m a n [n 3 von Maschwanden ] begart auch ein abtusch.

Jtem Hans Nilimans dag " .

1 ) Da vorliegender Text von Beat  II . Zurlauben geschrieben ist , muss an¬
genommen werden , dass mit dem "underschribnen " ebendieser als Vertreter der
Stadt Zug, welche Kastvogt in Frauenthal war , gemeint ist.

-  Blatt 330 r  leerAH 74 , 329 - 330
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